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Drudcsadie V/ 910 


Der Bundesminister der Finanzen 

IV B/3 - S 2250 - 158/60 


Bonn, den 8. September 1966 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Abschaffung der Kuponsteuer 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
— Drucksache V/864 — 


Die Kleine Anfrage der Fraktion der SPD beantworte ich im 
Einvernehmen mit dem Herrn Bundesminister für Wirtschaft 
wie folgt: 


Hat die Bundesregierung die Absicht, entsprechend der vom 
Vorsitzenden der CSU, Franz Josef Strauß, erhobenen Forde- 
rung, einen Gesetzentwurf zur Abschaffung der Coupon-Steuer 
vorzulegen? 

1. Durch die Einführung der Kuponsteuer ist ein seit 1931 be- 
stehender Steuerverzicht beseitigt worden. Zinsen aus im 
Inland ausgegebenen festverzinslichen Wertpapieren sind 
nunmehr durch die Erhebung einer Quellensteuer grund- 
sätzlich auch dann der inländischen Einkommensteuer unter- 
worfen, wenn sie Personen zufließen, die nicht im Inland 
ansässig sind. Damit hat die Bundesrepublik nur das inter- 
national anerkannte Prinzip der Quellenbesteuerung in der- 
artigen Fällen für sich in Anspruch genommen und sich 
damit auch der Rechtslage angepaßt, die auch in anderen für 
Kapitalinvestitionen wichtigen Ländern besteht. Vom steuer- 
politischen Slandpunkf erscheint es nicht gerediLfortigt, die 
nicht zuletzt iin Interesse der Gleichmäßigkeit der Besteue- 
rung getroffene Entscheidung des Gesetzgebers zu ändern. 

2. Die Kuponsteuer dient nach wie vor zur Abwehr des wegen 
seiner inflationären Auswirkungen unerwünschten Kapital- 
imports. Es ist nicht zu erwarten, daß ein Kapitalimport zu 
zusätzlichen Güterimporten führt, weil die Einfuhren in die 
Bundesrepublik nahezu vollständig liberalisiert sind und 
keine Einfuhr bisher etwa an Devisenmangel gescheitert ist. 
Die Kuponsteuer unterstützt damit die aus währungspoliti- 
schen Gründen notwendige restriktive Kreditpolitik der 
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Deutschen Bundesbank. Sie gibt die erforderliche Sicherung 
gegen ein unerwünschtes Einströmen bzw. Abfließen speku- 
lativen Auslandskapitals zu unpassender Zeit. Die Maß- 
nahme dient daher zugleich der Stabilität der Währung und 
der organischen Entwicklung an den Geld- und Kapital- 
märkten. 

3. Eine Aufhebung der Kuponsteuer im jetzigen Zeitpunkt 
ließe im übrigen keine nachhaltigen Erleichterungen auf 
dem Rentenmarkt erwarten, weil die anhaltende Konjunktur 
in den meisten westlichen Ländern auch dort die Zinssätze 
fühlbar hat steigen lassen. 

Es ist deshalb nicht beabsichtigt, die Kuponsteuer aufzuheben. 


Dahigrün 



